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Einleitung

Der Werkstoff Aluminium hat sich aufgrund spezieller Vor-
teile gegenüber Baustahl in einigen Anwendungsgebieten 
etabliert. Neben seinem günstigen Verhältnis von Festigkeit 
zu Dichte und der guten Korrosionsbeständigkeit eröffnen 
sich vor allem wegen seiner nahezu unbegrenzten Verform-
barkeit Möglichkeiten, für den jeweiligen Anwendungsfall 
optimierte Trägerquerschnitte herstellen zu können.

Mit den beiden neuen BauStatik-Modulen S325.de und 
U355.de können Durchlaufträger aus Aluminium berechnet 
und nach EC 9, Teil 1-1 [3] nachgewiesen werden. Zusätz-
lich steht das ProfilMaker-Modul P200.de zur Verfügung, 
um beliebig geformte Querschnittsprofile zu erzeugen und 
für die Verwendung innerhalb der Träger-Module bereit zu 
stellen.

Dipl.-Ing. Sven Hohenstern

Aluminium-Trägersysteme 
nach EC 9

Durchlaufträger aus Aluminium kommen mittlerweile in den verschiedensten Anwendungs-

gebieten zum Einsatz. Aufgrund seiner guten Verformbarkeit finden neben Normprofilen vor 

allem auch für den jeweiligen Einsatzzweck optimierte Sonderprofile (Strangpressprofile) – wie 

beispielsweise Fenster- oder Balkonprofile – ihre Anwendung.

Leistungsbeschreibung der Module 

S325.de Aluminium-Durchlaufträger, Querschnittsnachweise 
U355.de Aluminium-Durchlaufträger, Querschnitts- und Stabilitätsnachweise 
P200.de Aluminium-Profile erzeugen
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Bild 1. Belastungsarten

Der Lastangriff der definierten Lasten ist vom Anwender 
festzulegen. Als mögliche Lastangriffsstellen stehen fol-
gende zur Auswahl:
•	 Schubmittelpunkt
•	 Linker bzw. oberer Rand
•	 Rechter bzw. unterer Rand
•	 Profilschwerpunkt
•	 Eingabe eines Abstandes zum Schubmittelpunkt

z

y

b/2b/2

ey (+)

h/2

h/2

ey (+)

Bild 2. Lastexzentrizitäten

Die aus dem Angriffspunkt der Last resultierende Zusatz
beanspruchung (Torsion) wird programmseitig automatisch 
berücksichtigt. Zusätzlich können Normalkräfte (Zug oder 
Druck) konstant über beliebige Felder definiert werden. Der 
Angriffspunkt der Normalkraft wird im Schwerpunkt des 
Querschnitts angenommen.

Lastabtrag
Weiterhin kann der Lastabtrag aus allen Modulen, die den 
Lastabtrag unterstützen, genutzt werden. Innerhalb dieser 
Funktionalität müssen keine Einwirkungen ausgewählt wer-
den, da sie automatisch von der liefernden Position über-
nommen werden. Durch diese Verknüpfung werden die 
übergebenen Lasten automatisch aktualisiert, sobald sich 
ein lastbringendes Modul ändert.

Die nachfolgenden Angaben beziehen sich auf beide 
Träger-Module S325.de und U355.de. Zusätzliche Leis-
tungsmerkmale von U355.de werden gesondert erwähnt.

System

Im Kapitel „System“ werden alle erforderlichen Eingaben 
getroffen, um das statische System des Bauteils zu definie-
ren. Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um die Feld-
längen, die Lagerungsbedingungen und ggf. die Gelenk-
definitionen.

Feldlängen
Es sind Ein- und Mehrfeldträger mit ggf. zusätzlichen Krag-
armen möglich. Die eingegebenen Feldlängen entsprechen 
den Stützweiten im statischen System.

Auflager
Mit der Definition der Auflagerbreite kann für jedes Lager 
getrennt ermittelt werden, wie groß dessen Aufstands
fläche und damit die vorhandene Flächenpressung ist.

Standardmäßig wird an jedem Auflager eine unverschieb-
liche Lagerung in horizontaler y- und vertikaler z-Richtung 
angenommen. Zusätzlich wird jeweils eine Gabellagerung 
zur Aufnahme von Torsionsbeanspruchungen angesetzt.

Abweichend hiervon lassen sich die Auflagerbedingungen 
für jedes Auflager auch separat anpassen. Neben elasti-
schen Auflagerdefinitionen durch Angabe von Translations- 
und/oder Rotationsfedersteifigkeiten (getrennt nach y- und 
z-Richtung) kann auch je Auflager eine Wölbbehinderung 
des Querschnitts aktiviert werden. Zusätzlich kann die Lage 
eines Lagers (y / z) definiert werden.

Gelenke
Momentengelenke können an beliebigen Stellen im Träger 
platziert werden. Eventuell eingegebene Kinematiken wer-
den dabei vom Programm erkannt.

Belastungen

Eigengewicht
Das Eigengewicht des Trägers lässt sich automatisch er-
mitteln.

Wind / Schnee
Für Wind- und Schneelasten steht eine Übernahmefunktion 
aus dem Modul „S031.de Wind- und Schneelasten“ zur Ver-
fügung. Dort kann das Bauteil im Baukörper mit seinen Ein-
zugsflächen definiert werden. Die Lastanteile aus Wind und 
Schnee werden dann automatisch übergeben.

Lasteingabe
Zur Eingabe sonstiger Lasten stehen u.a. Gleichlasten, Trapez
lasten, Einzellasten und Einzelmomente zur Verfügung. Die 
Lasten werden für die vertikale und horizontale Richtung ge-
trennt definiert.
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Material / Querschnitt

Festigkeitsklasse
Als Werkstoffe stehen alle Aluminiumknetlegierungen für 
Strangpressprofile, stranggepresste Rohre und Stangen und 
gezogene Rohre nach EC 9, Teil 1-1 [3], Tabelle 3.2b zur Ver-
fügung. Alle benötigten Materialkennwerte (Festigkeiten, 
Beulklasse, etc.) dieser Werkstoffe sind in den mb-Stamm-
daten hinterlegt. 

Darüber hinaus ist es möglich, in den Büro- und/oder Pro-
jekt-Stammdaten weitere Aluminiumknetlegierungen ma-
nuell anzulegen.

Festigkeitsabminderung
Die nach [3], Kap. 3.2.2 empfohlene Festigkeitsabmin-
derung bei Nutzungstemperaturen zwischen 80 °C und 
100 °C kann optional aktiviert werden. Die charakteristi-
schen Festigkeitswerte (bspw. fo) werden bei der Nachweis-
führung dementsprechend reduziert und es erfolgt eine 
Interpolation zwischen den Beulklassen A und B.

Querschnitt
Als Querschnittsformen stehen verschiedene Normprofile 
aus Aluminium zur Auswahl. Diese sind wiederum in den 

Stammdaten hinterlegt. Innerhalb dieser Profilreihen kön-
nen weitere Querschnitte vom Anwender ergänzt werden.

Desweiteren sind auch beliebige ungeschweißte Quer-
schnittsformen möglich. Diese werden als sogenannte 
„Komplexprofile“ erzeugt, gespeichert und nachgewiesen. 
Hierzu ist das ProfilMaker-Modul P200.de erforderlich, vgl. 
folgendes Kapitel „Beliebige Querschnitte“.

Beliebige Querschnitte

Um einen Aluminium-Träger mit einem beliebigen unge-
schweißten Querschnittsprofil mit S325.de bzw. U355.de be-
rechnen und nachweisen zu können, ist dieses Aluminium-
Profil zunächst mit dem ProfilMaker-Modul P200.de zu 
definieren.

Eingabe Profilquerschnitt
Neben verschiedenen Normquerschnitten, Standard-Profil
formen und geometrischen Elementen, aus denen neue 
Querschnittsprofile zusammengesetzt werden können, ist 
vor allem die Möglichkeit hilfreich, ein Querschnittsprofil 
aus einer DXF- oder DWG-Datei, wie sie von verschiedenen 
Profil-Herstellern angeboten wird, automatisch erzeugen 
zu können.
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Bild 3. Import einer DXF-Datei

Zunächst ist eine DXF/DWG-Folie mit der entsprechenden 
Datei anzulegen und per Skalierungsfaktor in den Positions
eigenschaften korrekt zu skalieren. Anschließend lässt sich 
per Polygoneingabe mit der Eingabeoption „Polygon aus 
Geometrie erkennen“ die Kontur des Profils mit einem Maus-
klick abgreifen und ein neuer Profilquerschnitt erzeugen. Auf 
die gleiche Weise lassen sich Öffnungen eingeben.

Bild 4. Profil inkl. b/t-Linien, mit Hilfe von DXF-Folie erzeugt

Eingabe b/t-Linie
Um in dem verwendeten BauStatik-Modul (S325.de, 
U355.de) eine Querschnittsklassifizierung durchführen zu 
können, sind alle beulgefährdeten Querschnittsteile mit 
einer sog. „b/t-Linie“ zu versehen, damit deren Quer-
schnittsklasse bestimmt werden kann. Über die b/t-Linie 
werden neben dem b/t-Verhältnis auch Lagerung (beid
seitig oder einseitig, d.h. auskragend) und Aussteifung (un-
ausgesteift oder beliebige Anzahl von Aussteifungen) des 
Querschnittsteils gemäß EC 9, Teil 1-1 [3], Bild 6.1 definiert 
(siehe Bild 5).

Bei ausgesteiften Querschnittsteilen ist zusätzlich das ge-
samte Querschnittsteil durch Angabe der Lage der jeweili-
gen Steife in einzelne Teilfelder zu unterteilen, da die Quer-
schnittsklasse sowohl für das ausgesteifte Querschnittsteil 
als auch für jedes (unausgesteifte) Teilfeld ermittelt wer-
den muss. Für ausgesteifte Querschnittsteile erfolgt jeweils 
eine Ermittlung der elastischen Beulspannung, damit der 
Schlankheitsparameter β nach [3], Kap. 6.1.4.3 (3), Gl. (6.8) 
berechnet werden kann.

Verzichtet der Anwender auf die Anordnung von b/t-Linien, 
erfolgt programmseitig keine Querschnittsklassifizierung; 
der Querschnitt wird dann ohne weitere Überprüfung als 
Querschnittsklasse 3 angenommen und nachgewiesen.
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Bild 5. Grundtypen von Querschnittsteilen ([3], Bild 6.1)

Export Profil
Nach der Generierung und Berechnung des Profilquer-
schnitts ist dieser in die Projekt-Stammdaten zu expor
tieren, damit er für die Verwendung in der BauStatik zur 
Verfügung steht.

Nachweise

Die DIN EN 1990 [1] „Grundlagen der Tragwerksplanung“, 
die DIN EN 1991 [2] „Einwirkungen auf Tragwerke“ und 
die DIN EN 1999 [3] „Bemessung und Konstruktion von 
Aluminiumtragwerken“ bilden zusammen mit dem jewei
ligen Nationalen Anhang die Grundlage zur Bemessung 
und Konstruktion für Aluminiumbauten.

Kombinatorik
Die Bildung der maßgebenden Einwirkungskombinationen 
wird entweder automatisch gemäß EC 0 [1] vorgenommen 
oder kann mit Hilfe von Einwirkungsmustern und definier-
ten Einwirkungskombinationen manuell beeinflusst werden.

Grenzzustand der Tragfähigkeit
Der Nachweis im Grenzzustand der Tragfähigkeit erfolgt 
nach der Elastizitätstheorie (Verfahren el-el) entsprechend 
der elastischen Beanspruchbarkeit gemäß EC 9, Teil 1-1 [3], 
Kap. 6.2.1 (5). Mit diesem Verfahren sind beliebige Quer-
schnittsformen nachweisbar. Zudem können auch die Aus-
wirkungen aus Wölbkrafttorsion im Querschnittsnachweis 
berücksichtigt werden.

Der Nachweis erfolgt für die Querschnittsklassen 1 bis 3. Vor 
der Nachweisführung wird automatisch eine Querschnitts-
klassifizierung gemäß [3], Kap. 6.1.4 durchgeführt, um 
schlanke Querschnitte der Klasse 4, bei denen örtliches Beu-
len vor Erreichen der 0,2%-Dehngrenze in einem oder meh-
reren Teilen des Querschnitts auftreten kann, zu erkennen. 
Für beliebige Querschnittsprofile sind für diese zuvor ent-
sprechende b/t-Linien im ProfilMaker zu definieren; für die 
Normprofile aus den Stammdaten ist dies nicht erforderlich.
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Individuelle Profile 
für die mb WorkSuite

ProfilMaker 2017
Analyse beliebig komplexer Profile

Der mb-ProfilMaker ist für die Bearbeitung von selbst definierten Profilquerschnitten konzi-
piert. Unterstützt werden Vollquerschnitte und dünn- und dickwandige Profile. Diese werden 
aus Normprofilen, deren Teilquerschnitten oder geometrischen Formen frei zusammengesetzt. 
Direkt im ProfilMaker (P100.de) können Querschnittswerte und Spannungen aus beliebiger Be-
anspruchung ermittelt werden. 
Innerhalb der mb WorkSuite sind die definierten Profile in ViCADo, BauStatik, MicroFe und 
EuroSta verwendbar.
 

  ProfilMaker nach EC 3, DIN EN 1993-1-1:2010-12

  P100.de  Erzeugen, Berechnen, Nachweisen 
beliebiger, auch dünnwandiger Profile
Mit der mb WorkSuite 2017 gehört die Erzeugung von 
Hut-, Sigma- und C-Profilen zum Standardumfang des 
ProfilMakers

990,- EUR

  ProfilMaker nach EC 9, DIN EN 1999-1-1:2014-03

  P200.de  Aluminium-Profile erzeugen
In die mb WorkSuite 2017 hält mit Aluminium ein 
neuer Werkstoff Einzug. Ein wesentliches Merkmal von 
Aluminium- Bauteilen (z.B. Tragkonstruktionen von Solar-
anlagen oder nachträglich montierte Balkone) sind die 
vielfältigen Querschnittsformen, die für die statischen An-
forderungen durch die Hersteller optimiert wurden. Mit 
dem Modul P200.de können Sie individuelle Spezialprofile 
erzeugen und in den Projekt-Stammdaten ablegen.

0,- EUR
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Schnittgrößen, Verformungen und Auflagerkräfte werden 
nach Theorie I. Ordnung berechnet. Zusätzlich erfolgt im 
Modul U355.de eine Berechnung nach Theorie II. Ordnung 
unter Berücksichtigung der Einflüsse der Tragwerks
verformung. Unter Ansatz von entsprechenden Imperfek-
tionen ist somit in U355.de mit den Schnittgrößen nach 
Theorie II. Ordnung der Nachweis der Stabilität des Bauteils 
gemäß [3], Kap. 5.2.2 (5) a) möglich.

Um den Stabilitätsnachweis in U355.de möglichst realitäts-
nah abzubilden, lassen sich zusätzliche Halterungen des 
Trägers bei einer Berechnung nach Theorie II. Ordnung be-
rücksichtigen. Entweder kann eine Halterung des Druck
gurtes durch Trapezbleche angesetzt werden oder es las-
sen sich Halterungen entlang des Trägers (an verschiedenen 
Querschnittspunkten, getrennt nach y- und z-Richtung) 
und/oder eine Einspannung um die x-Achse definieren. 
Dabei sind punktuelle oder kontinuierliche und/oder elasti-
sche Definitionen möglich.

Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit
Nach [3], Kap. 7.2.1 sollen die Grenzwerte der vertikalen 
Durchbiegung für jedes Projekt bestimmt und mit dem Auf-
traggeber abgestimmt werden. Die empfohlenen Werte der 
Verformungen sind programmseitig vorbelegt. Die Werte 
können aber durch eigene Verformungsrestriktionen er-
setzt werden. Beim Gebrauchstauglichkeitsnachweis wer-
den die vorhandenen vertikalen Durchbiegungen den zu-
lässigen Werten gegenübergestellt.

Ausgabe

Es wird eine vollständige und übersichtliche Ausgabe zur 
Verfügung gestellt. Durch die Auswahl verschiedenster 
Ausgabeoptionen bis hin zur De-/Aktivierung ganzer Aus-
gabekapitel lässt sich der Umfang der Ausgabe den unter-
schiedlichsten Anforderungen flexibel anpassen.

Dipl.-Ing. Sven Hohenstern
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

Alu-04

mb BauStatik S325.de  2017.160919U 20.09.2016

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. Alu-04 Aluminium-Durchlaufträger, Doppelbiegung mit Tors

System Einfeldträger

M 1:50

A Bz
1

1.70
A By

11

1.70

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l Lage Achsen

 [m] [°]  

1 1.70 0.0 frei

Feld Material Profil

1 EN-AW 6061_EP_ET_ER/B_ NEHER 103214

Auflager Lager x K

T,z

K

R,y

K

T,y

K

R,z

Gab. Wölb.

 [m]    [kN/m],[kNm/rad]   

A 0.00 fest frei fest frei fest ohne
B 1.70 fest frei fest frei fest ohne

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (Einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N

0.01

z 1.70

0.50

z 1.70

Streckenlasten

in z-Richtung
Gleichlasten

  Feld Komm. a s q

li

q

re

e

    [m] [m] [kN/m] [kN/m] [cm]

Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 1.70  0.01 0.0
Einw. Qk.N   1  0.00 1.70  0.50 0.0

Char. Schnittgrößen charakteristische Schnittgrößen und Verformungen

Grafik Schnittgrößen (je Einwirkung)

Einw. Gk Moment My,k[kNm] Querkraft Vz,k[kN]
-0.01

0.01

Einw. Qk.N Moment My,k[kNm] Querkraft Vz,k[kN]

0.18 -0.43

0.43

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der maßgebenden Kombinationenm
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Bild 6. Ausgabe von S325.de

! Aktuelle Angebote

S009 �Office einfügen
Leistungsbeschreibung siehe www.mbaec.de

kostenlos  
im Standardumfang 

der mb WorkSuite 2017

S325.de �Aluminium-Durchlaufträger, 
Querschnittsnachweise

Leistungsbeschreibung siehe nebenstehenden Fachartikel

490,- EUR

S823.de �Holz-Zugverankerung –  
EC 5, DIN EN 1995-1-1:2010-12

Leistungsbeschreibung siehe www.mbaec.de

290,- EUR

U355.de �Aluminium-Durchlaufträger, 
Querschnitts- und Stabilitäts-
nachweise

Leistungsbeschreibung siehe nebenstehenden Fachartikel

1.190,- EUR

P200.de Aluminium-Profile erzeugen
Leistungsbeschreibung siehe nebenstehenden Fachartikel

kostenlos  
im Standardumfang 

der mb WorkSuite 2017

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Alle Preise zzgl. Versandkosten und MwSt. – Hardlock für Einzelplatzlizenz je Arbeitsplatz er
forderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/Netzwerkbedingungen auf Anfrage. – Stand: Oktober 2016

Unterstützte Betriebssysteme: Windows 7 (64) / Windows 8 (64) / Windows 10 (64) 

Preisliste: www.mbaec.de


